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[bookmark: _ncsyipi7cpdd][bookmark: _GoBack]Transhumanismus
Der Transhumanismus (von lat. trans – jenseits, homo – Mensch) ist eine Sammelbezeichnung für weltanschauliche Strömungen, die mit Hilfe technischer und medizinischer Mittel versuchen, den Menschen zu optimieren und alle natürlichen Grenzen wie Schwächen, Fehler, Krankheit, Alter zu überwinden. Manche Transhumanisten streben sogar Unsterblichkeit des Menschen an. Dazu soll ein Backup des menschlichen Gehirns auf Computern gespeichert werden und Menschen sollen unter Verwendung von Frostkonservierung (Kryonik) in Zukunft „wiederbelebt” werden. 
[bookmark: _wwdvw17vj5rv]Posthumanismus
Der Posthumanismus (von lat. post – nach, homo – Mensch) sieht den Menschen als ein Lebewesen unter anderen, welches den Gipfel seiner Evolution bereits erreicht hat. Der nächste Entwicklungsschritt liegt in der Entwicklung einer künstlichen, computergestützten Intelligenz, die dem Menschen weit überlegen ist.
[bookmark: _fpxmkss6sq8x]Human Enhancement
Human Enhancement ist ein Sammelbegriff für Technologien zur Verbesserung und Optimierung des Menschen, wie sie auch im Transhumanismus vorgesehen sind. 
[bookmark: _stcqcz7wr2ff]Künstliche Intelligenz (KI), engl. Artificial Intelligence (AI)
Künstliche Intelligenz bedeutet die computergestützte Nachbildung menschlicher Intelligenz, die eigenständig Probleme bearbeiten kann. Dazu gehört die Analyse von Situationen auf der Grundlage von Daten und die Entscheidung auf Grundlage von programmierten oder erlernten Algorithmen. Unterschieden wird zwischen starker und schwacher KI. Während schwache KI auf einzelne technische Anwendungsbereiche beschränkt ist und so den Menschen unterstützt, kann starke Intelligenz alle komplexen Aufgaben erledigen, die auch Menschen erledigen können. Beispiele für schwache Intelligenz sind Sprachassistenten wie Alexa oder Siri, Navigationssysteme für Fahrzeuge oder Autopiloten in Flugzeugen.
[bookmark: _xatgsph96zgo]Anthropozentrismus
Als Anthropozentrismus (von griech. anthropos – Mensch, lat. centrum – Mittelpunkt) bezeichnet man die Sichtweise, dass der Mensch im Mittelpunkt der Welt steht und allen anderen Wesen überlegen ist. Für die Ethik hat diese Sichtweise die Konsequenz, dass menschliche Interessen stets Vorrang vor den Interessen anderer Wesen der belebten und unbelebten Natur haben.
[bookmark: _mt5eu7sbqmmy]Speziesismus
Mit Speziesismus (von lat. species – Art) wird die Diskriminierung von Lebewesen aufgrund ihrer Artzugehörigkeit bezeichnet. Der Vorwurf des Speziesismus kommt aus der Tierrechtsbewegung und richtet sich gegen die anthropozentrische Sichtweise, dass der Mensch eine besondere Stellung innehabe.
[bookmark: _tr9nfpa6ddbv]Determinismus
[bookmark: _y9zwymg36gs8]Der Determinismus (von lat. determinare – bestimmen, festlegen) vertritt die Meinung, dass alle Prozesse durch Naturgesetze bestimmt sind und Ursachen jeweils eindeutige Folgen haben. Der Determinismus schließt den freien Willen des Menschen, welcher Grundlage für moralische Entscheidungen ist, sowie Zufall und übernatürliche Phänomene aus.
Technizismus
Der Technizismus (von gr. techne – Wissenschaft, Technik) vertritt die Position, dass allein der technische Fortschritt, unabhängig von gesellschaftlichen und sozialen Verhältnissen, Voraussetzung des menschlichen Fortschritts ist.



